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SPIELE VOM FREITAG

Berlin – Nürnberg 5:2 (0:0, 3:0, 2:2)
Tore 1:0 Olver (28.), 2:0 Braun (37.), 3:0 Busch
(40.), 4:0 Tallackson (55.), 4:1 Joseph (57.), 5:1
Rankel (58.), 5:2 Butenschön (60.) Zuschauer
14 200 (ausverkauft) Strafminuten 8 – 14
-
Hannover – Iserlohn 1:2 (1:0, 0:1, 0:1)
Tore 1:0 Hannus 20.), 1:1 Fretter (26.), 1:2 Pel-
tier (48.) Zuschauer 5730 Strafminuten 10 – 4
-
Krefeld – München 2:4 (0:0, 1:1, 1:3)
Tore 1:0 Driendl (31.), 1:1 Adams (34.), 1:2 Clar-
ke (41.), 2:2 Milroy (43.), 2:3 Schneider (44.), 2:4
Schneider (59.) Zuschauer 5041Strafminuten .
2 – 8
-
Köln – Ingolstadt 1:2 (1:0, 0:1, 0:1)
Tore 1:0 Boos (16.), 1:1 Boos (26.), 1:2 Sparre
(54.) Zuschauer 10431 Strafminuten 12 + 10
Boos – 12
-
Hamburg – Mannheim 4:2 (1:0, 2:2, 1:0)
Tore 1:0 Festerling (15.), 2:0 Wolf (26.), 2:1
Arendt (27.), 3:1 Murphy (34.), 3:2 Lee (34.), 4:2
Murphy (60.) Zuschauer 10 347 Strafminuten 6
– 10
-
Wolfsburg – Straubing 2:0 (1:0, 0:0, 1:0)
Tore 1:0 Mayer (6.), 2:0 Dzieduszycki (57.) Zu-
schauer 1 811 Strafminuten 2 – 2
-
Augsburg – Düsseldorf n.V. 2:1 (0:0, 1:1, 0:0)
Tore 1:0 Gauthier (22.), 1:1 Courchaine (32.), 2:1
Somma (64.) Zuschauer 4674 Strafminuten 8 –
16

SPIELE VOM SONNTAG

München – Hannover 0:3 (0:2, 0:1, 0:0)
Tore 0:1 Hoggan (1.), 0:2 King (14.), 0:3 Hannus
(25). Zuschauer 2578 Strafminuten 10 – 15
plus Matchstrafe Reiss
-
Düsseldorf – Berlin 2:3 n.V. (1:0,1:2,0:0)
Tore 1:0 Hedlund (7.), 1:1 Tallackson (26.), 1:2
Tallackson (33.), 2:2 Courchaine (34.), 2:3 Busch
(64.) Zuschauer 4911 Strafminuten 16 – 14
-
Ingolstadt – Wolfsburg 4:2 (2:0, 1:2,1:0)
Tore 1:0 Gawlik (8.), 2:0 Greilinger (13.), 2:1 Hos-
pelt (36.), 2:2 Haskins (36.), 3:2 Sparre (38.) 4:2
Ficenec (55.) Zuschauer 3512 Strafminuten 9
plus Matchstrafe Girard – 6
-
Straubing – Köln 1:4 (0:0, 1:1, 0:3)
Tore 1:0 Sparre (26.), 1:1 Gogulla (38.), 1:2 Lüs-
deman (50.), 1:3 Müller (55.), 1:4 (60.) Lakos Zu-
schauer 4583 Strafminuten 12 – 24
-
Nürnberg – Hamburg 1:4 (1:0, 0:2, 0:2)
Tore 1:0 Oblinger (16.), 1:1 Nielsen (24.), 1:2
Collins (27./Penalty), 1:3 Köppchen (43.) 1:4
Schubert (58.) Zuschauer 3476 Strafminuten
22 - 14 plus 10 Festerling
-
Mannheim – Krefeld 2:1 (0:0, 1:0, 2:1)
Tore 1:0 Ullmann (24.), 1:1 Shvidki (54.), 2:1
MacDonald (55.), 3:1 Lee (56.) Zuschauer 7910
Strafminuten 6 - 6

DEL
Sonntag, 18. September
Iserlohn Roosters – Augsburger Panther 3:1
EHC München – Hannover Scorpions 0:3
Nürnberg Ice Tigers – Hamburg Freezers 1:4
Straubing Tigers – Kölner Haie 1:4
ERC Ingolstadt – Grizzly Wolfsburg 4:2
Düsseldorf MetroStars – Eisbären Berlin n. V. 2:3
Adler Mannheim – Krefeld Pinguine 3:1

1. Hamburg Freezers 2 2 0 8:3 6

2. ERC Ingolstadt 2 2 0 6:3 6

3. Iserlohn Roosters 2 2 0 5:2 6

4. Eisbären Berlin 2 2 0 8:4 5

5. Kölner Haie 2 1 1 5:3 3

6. Hannover Scorpions 2 1 1 4:2 3

7. Adler Mannheim 2 1 1 5:5 3

8. Grizzly Wolfsburg 2 1 1 4:4 3

9. EHC München 2 1 1 4:5 3

10. Augsburger Panther 2 1 1 3:4 2

11. Düsseldorf MetroStars 2 0 2 3:5 2

12. Krefeld Pinguine 2 0 2 3:7 0

13. Straubing Tigers 2 0 2 1:6 0

14. Nürnberg Ice Tigers 2 0 2 3:9 0

Eishockey

So geht es weiter
Köln – Augsburg (Di.), Wolfsburg – Köln, Iserlohn
– Straubing, Nürnberg – Ingolstadt, Düsseldorf –
München, Mannheim – Berlin, Krefeld – Hannover,
Hamburg – Augsburg (a. Fr.)

DEB POKAL 1. RUNDE

Heilbronn – Kaufbeuren 4:1 (0:1, 4:0, 0:0)
Tore Billich (2), Urquhart, F. Carciola – Grosch
Zuschauer 1224 Strafminuten 10 – 15 plus
Spieldauer Nelson

Füssen – Schwenningen 5:4 n.P. (1:2, 1:1, 2:1)
Tore Bezshchasny, Stiefenhofer (2), Naumann,
Schmölz (Penalty) – Forster, Hooton, Mapletoft,
Krestan
Zuschauer 938 Strafminuten 8 - 14 plus 10
Boon

Chemnitz – Timmendorf 10:4
EC Bad Nauheim – VER Selb 5:3
Black Dragons Erfurt – EC Peiting 1:3
Löwen Frankfurt – SC Riessersee 4:2
Passau – U20-Nationalteam n. V. 4:5
Tölzer Löwen – Bietigheim Steelers 3:4
Crimmitschau – Dresdner Eislöwen 4:2
Erding Gladiators – Lausitzer Füchse 4:7
Rostocker EC – Saale Bulls Halle 1:9
Klostersee – Ravensburg Towerstars 0:7
EV Regensburg – Starbulls Rosenheim 4:6
EV Duisburg – Landshut Cannibals 1:5
Kassel Huskies – Fischtown Pinguins 4:5
Deggendorf Fire – Hannover Indians 1:4

Bei den vom Augsburger Kajakverein (AKV) organisierten deutschen
Kanuslalommeisterschaften auf dem Eiskanal gewannen die Fahrer
von Schwaben Augsburg fünf Titel. Je zweimal waren Melanie Pfeifer
und Fabian Dörfler (Bild) im Kajak vorne – im Einzel und mit der
Mannschaft. Dazu kam der Sieg von Canadierfahrer Sideris Tasiadis
im Canadier-Einer. Foto: Fred Schöllhorn

Kanu Schwaben groß in Fahrt: fünf Titel

Zwei Biester
Leichtathletik Die Jamaika-Sprinter Bolt und

Blake heizen die Stimmung an
Brüssel Das Rennen der „Biester“
verspricht zu einem der größten
Spektakel der Olympischen Spiele
2012 in London zu werden. Beim
Finale der Diamond League in
Brüssel hat das jamaikanische
Sprint-Superduo Usain Bolt und
Yohan Blake dafür bereits spekta-
kulär die Werbe-
trommel gerührt.
„Ich wusste, dass
ich etwas Ver-
rücktes machen
könnte, doch
ganz ehrlich: Als
ich nach dem
Zieleinlauf auf die
Uhr sah, war ich
sehr überrascht“,
sagte der erst 21 Jahre alte Blake. In
19,26 Sekunden war er am Freitag-
abend nur 7/100 Sekunden am
200-Meter-Weltrekord seines Trai-
ningspartners Bolt vorbeigerast.

Dieser hatte nur sechs Minuten
vorher über 100 Meter in 9,76 Se-
kunden die Hierarchie im Männer-
Sprint wieder gerade gerückt. „Die
nächste Saison wird spannend“, sag-

te der vier Jahre ältere Bolt. Beide
haben sich gegenseitig den Spitzna-
men „Biest“ gegeben. „So nennt
man ein großes, starkes und mächti-
ges Tier, das alles tun kann, das Ber-
ge versetzt. So fühlen wird uns, des-
halb nennen wir uns so“, erzählte
Blake. Sein Rivale Bolt machte aber
klar, dass er das wirklich große Tier
im Leichtathletik-Zirkus ist: „Ich
bin weiter die Nummer eins.“

Immer mehr über sich hinaus
wächst auch Matthias de Zordo. Der
Speerwurf-Weltmeister aus Saar-
brücken feierte gleich drei Erfolge
im König-Baudouin-Stadion. Mit
88,36 Meter siegte er, verbesserte
seine persönliche Bestleistung um
55 Zentimeter und verdrängte
Olympiasieger Andreas Thorkildsen
(Norwegen) noch von Platz eins der
Gesamtwertung. „Das hätte ich mir
am Anfang der Saison in meinen
kühnsten Träumen nicht vorstellen
können“, sagte de Zordo. Nach den
60 000 Dollar für seinen WM-Titel
kassierte er als Gewinner des Dia-
mond Race 40000 Dollar. „Ein per-
fekter Saisonabschluss.“ (dpa)

Yohan Blake

Mit dem Abschluss hapert es noch: Auch in dieser Szene scheitert Panther-Stürmer T. J. Trevelyan am guten Iserlohner Torwart Sebastien Caron. Die Gastgeber setzten sich

mit 3:1 gegen Augsburg durch. Foto: Lutz Matthias

kannte Spieler setzen, was sich im
Abschluss bemerkbar macht. Dem
ehemaligen College-Spieler Sergio
Somma gelang in Überzahl der
2:1-Anschlusstreffer (27. Minute).
Anschließend hatte der 24-jährige
Amerikaner, der am Freitag den
2:1-Siegtreffer gegen Düsseldorf er-
zielt hatte, die Chance zum Aus-
gleich, doch Somma traf in der 33.
Minute nur den Pfosten. Die Pan-
ther ließen nun nicht mehr allzu vie-
le Möglichkeiten der Iserlohner zu.

Im Sturm zeigte die Mannschaft
von Trainer Larry Mitchell weiter
wenig Durchschlagskraft. Nach
dem 3:1 von Holzmann in der 46.
Minute brachten die Roosters den
Sieg über die Zeit.

Die Gäste konnten nicht mehr ge-
nügend Druck aufbauen, auch
nicht, als in der Schlussphase Tor-
hüter Weiman für einen sechsten
Feldspieler Platz gemacht hatte.

Bereits am Dienstag treten die
Augsburger bei den Kölner Haien
an, die von Ex-Bundestrainer Uwe
Krupp gecoacht werden. Die Mann-
schaft bleibt im Westen der Repu-
blik und trainiert in Duisburg. Am
kommenden Freitag folgt schließ-
lich in Hamburg das dritte Aus-
wärtsspiel in Folge. (unz)

gelangt, ich habe mich nur ge-
wehrt“, kommentierte O’Connor
die Raufeinlage. Mit Ausnahme die-
ser Szene spielte der Vizemeister
von 2010 sehr diszipliniert.

In der Team-Zusammenstellung
setzte Iserlohn im Sommer ganz an-
dere Prioritäten als Augsburg. Im
Kader von Trainer Doug Mason ste-
hen sieben ehemalige NHL-Profis
mit über 2000 Einsätzen in der bes-
ten Liga der Welt. Coach Larry Mit-
chell muss dagegen auf eher unbe-

tet, wir nicht“, analysierte Verteidi-
ger Steffen Tölzer. Die Hähne
(„Roosters) spielten ihre große Er-
fahrung aus. Außerdem attackierten
die Sauerländer immer wieder Pan-
ther-Schlussmann Weiman, was
Stürmer Sean O’Connor nicht gefiel.
Der AEV-Kapitän knöpfte sich Ex-
NHL-Größe Jassen Cullimore in der
17. Minute vor und kassierte für die
Boxrunde eine Spieldauer-Diszipli-
narstrafe. „Sie sind hart auf Weiman
gegangen. Cullimore hat zuerst zu-

Iserlohn In der Vorbereitung hat es
sich angedeutet: Die Augsburger
Panther sind im Angriff zu harmlos.
Dennoch zeigte sich Trainer Larry
Mitchell nach dem 1:3 (0:2, 1:0, 0:1)
am Sonntagnachmittag bei den Iser-
lohn Roosters nicht unglücklich:
„Ich bin zufrieden, wie wir gespielt
haben, aber mit dem Ergebnis
nicht.“ Insgesamt verbuchten die
Augsburger 37 Torschüsse, doch
nur Sergio Somma war erfolgreich.
Zum DEL-Auftakt am Freitag hatte
Mitchells Mannschaft vor fast 4700
Zuschauern im Curt-Frenzel-Stadi-
on noch ein 2:1 nach Verlängerung
gegen die MetroStars Düsseldorf
bejubeln können.

Roosters zwei Mal
im Nachschuss erfolgreich

In Iserlohn setzten sich die Panther
anfangs gut in Szene. Insbesondere
der jüngste Neuzugang Brian Roloff
überzeugte, die Treffer fielen aller-
dings auf der anderen Seite. Augs-
burgs Torwart Tyler Weiman pa-
rierte jeweils den ersten Schuss der
Gastgeber, doch im Nachsetzen er-
zielten Tobias Wörle sowie Jeff Co-
wan die Tore zur 2:0-Führung.

„Das war heute der Unterschied:
Iserlohn hat die Rebounds verwer-

Panther im Angriff zu harmlos
Eishockey Augsburg verliert in Iserlohn mit 1:3. In 37 Versuchen trifft

nur Sergio Somma. Spieldauerstrafe für Kapitän Sean O’Connor

Larry Mitchell (Augsburg):
„Wir haben 37 Torschüsse abgegeben,
aber Caron war fast immer zur Stel-
le. Wir tun uns immer noch schwer mit
dem Toreschießen, aber ich hoffe,
dass das noch kommen wird.“
Doug Mason (Iserlohn):
„Wir sind im ersten Drittel gut aus der
Kabine gekommen, mit viel Druck
und einem hohen Tempo. Nach der
Schlägerei haben wir allerdings den
Faden verloren. Das 3:1 von Holzmann
im letzten Drittel hat uns aber wie-
der Sicherheit gegeben.“

Augsburger Panther Weiman – Char-
tier, Boyle, Tölzer, Fletcher, Machol-
da, Seifert, Draxinger – Valery-Trabuc-
co, Helms, Somma; Trevelyan, Ro-
loff, Moore; Gauthier, Zeiler, O’Connor;
Schnitzer, Flache, Bassen
Tore 1:0 (10.) Wörle (York, Ardelan),
2:0 (15.) Cowan (Hackert, Fretter),
2:1 (27.) Somma (Boyle, Chartier), 3:1
(46.) Holzmann (Rupprich, Giulia-
no) Zuschauer 4267
Strafminuten 14 + 10 Cullimore + 10
Hommel + 10 Wolf – 9 plus Spiel-
dauer O’Connor

Statistik und Stimmen zum Spiel

Kanuslalom

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT

in Augsburg auf dem Eiskanal
Männer
Kajak-Einer
1. Dörfler (Schwaben Augsburg) 96,83 Sekunden,
2. Aigner (AKV Augsburg) 98,25, 4. Grimm
(Schwaben) 102,37, ...12. Kraus (Schwaben
Augsburg) 106,81;...15. Wanzel (AKV Augsburg)
107,60
Mannschaften 1. Schwaben Augsburg (Dörfler,
Grimm, Kraus) 107,90,...5. Schwaben Augsburg
(Beier, Bolg, Koppold 118,76,...7. Augsburger Ka-
jakverein (Aigner, Hynes, Wanzel) 119.75

Canadier-Einer
1. Tasiadis 101,79, 7. Tsakmakis 112,34, 9. Söter
(alle Schwaben Augsburg) 113,82, ... 11. Pfeiffer
116,43,...14 Breuer (beide AKV Augsburg) 120,02
Mannschaften 1. LKC Leipzig 117,67, ...3.
Schwaben Augsburg (Tsakmakis, Tasiadis, Söder)
120,23, ...7. AKV Augsburg (Pfeiffer, Breuer, Geb-
hard) 156,10

Canadier-Zweier
1. Müller/Müller (Magdeburg) 114,03
Mannschaften 1. LKC Leipzig 132,32

Frauen
Kajak-Einer
1. Pfeifer 110,65, ... 3. J. Horn 115,06, 4. Bär
118,33, ...6. S. Horn (alle Schwaben) 121,45, 8.
Wanzel (AKV) 137,31, ...10. Grimm (SChwaben)
180,83, ...15. Klein (AKV Augsburg) 138,43
Mannschaften 1. Schwaben Augsburg (Pfeifer,
Bär, J. Horn) 121,84, ...6 AKV Augsburg (Wanzel,
Steinbrenner, Klein) 153,36

Canadier-Einer
1. Louen (KC Hilden) 133,87, ...5. Barm (AKV)
173,91, 6. Ohmayer (Schwaben) 262,76

C2 Mixed
1. Pöschel/Massalski (LKC Leipzig) 130,72, 2.
Bär/Tasiadis (Schwaben) 132,26

TISCHTENNIS

Zwei Niederlagen
für Langweid
Die Bundesliga-Frauen des TTC
Langweid gingen am Wochenende
zweimal leer aus. Beim 2:6 am Frei-
tag gegen den FSV Kroppach steu-
erte die Japanerin Aya Umemura
beide Punkte bei, beim 0:6 am
Sonntag gegen den Titelfavoriten
TTG Bingen/Münster-Sarmsheim
kam auch sie nicht zum Zug. In der
Tabelle ist Erstliga-Aufsteiger
Langweid nach drei Niederlagen auf
dem letzten Platz notiert. (AZ)

VOLLEYBALL

Friedberger Männer
machen es spannend
Zum Auftakt der neuen Zweitliga-
saison gewannen die Männer des
TSV Friedberg gegen Friedrichsha-
fen mit 3:2. Nach einer 2:0-Füh-
rung (25:22, 25:14) kamen die Gäste
auf 2:2 (25:22, 23:25) heran, doch
am Ende setzten sich die Gastgeber
mit 15:13 durch. (AZ)

VOLLEYBALL

Sonthofen dominiert
in Nürnberg
Die Frauen des Bundesliga-Abstei-
gers Sonthofen kamen beim VfL
Nürnberg zu einem 3:1-Sieg. Vor
100 Zuschauern führten die Gäste
mit 25:23, dann glichen die Franken
aus sowie Sonthofen antwortete
mit 25:20 und 25:18. (AZ)

RINGEN

Westendorf sichert Platz
im Mittelfeld
Die Zweitligamannschaft des TSV
Westendorf hat sich im Tabellen-
mittelfeld etabliert. Gegen die RG
Hausen–Zell gewannen die All-
gäuer deutlich mit 24:14. Bereits zur
Halbzeit stand es 10:5 für die Gast-
geber, bei denen Cheftrainer Bern-
hard Hofmann sehr zufrieden war.
„Jeder ist an sein Limit gegangen“,
so sein Fazit. (AZ)

Sport regional

Die Japanerin Aya Umemura gewann

zwei Spiele für Langweid. Foto: Merk

Golf
US-PGA-TOUR

in Lemont/Illinois (8 Mio. Dollar/Par 71)
Stand nach der 3. Runde

1. Rose (England) 200 (63+68+69) Schläge; 2.
Senden (Australien) 204 (68+66+70); 3. Haas
(USA) 205 (70+66+69) und Ogilvy (Australien)
205 (69+68+68); 5. Simpson (USA) 206
(65+68+73); 6. Bradley (USA) 207 (71+66+70);
7. Wilson (USA) 208 (65+66+77), Garcia (Spa-
nien) 208 (69+72+67), Donald (England) 208
(75+66+67), Jobe (USA) 208 (75+64+69) und
Furyk (USA) 208 (68+70+70)


